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LITHOGRAPHIE XXVI
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P e t e r s k i r c h e  –  A n l a g e  m i t  R i p p e n k u p p e l

Sonnene rwachen  un t e r  Wo lken .
We l t  und  I r r t um ve rgeben  im  Regen .
Tä l e r  de r  Gedu ld  i n  Nebe l s chwaden .

Rom wurde auf sieben Hügel und ist mit 2,54 Mio. Einwohnern Hauptstadt Italiens. Der Petersdom
gilt als weltweit größter Kirchenbau. Die Innenfläche des 211 m langen Baus beträgt ca. 15.160 m²,
die Innenhöhe der Kuppel misst 119 m. Der Grundriss ist maßgebend für den christlichen Kirchenbau.
Der älteste Bau am Ort des heutigen San Pietro in Vaticano war eine im Jahr 324 n. Chr. begonnene
fünfschiffige Basilika die über der Grabstätte des Apostel Petrus angelegt wurde. Der erste Entwurf der
Peterskirche stammt von Donato d'Angelo einem italienischen Baumeister – unter dem Namen Bramante
allgemein bekannt. Er war bis 1514 Bauleiter. Auf ihn geht der Kern der Anlage zurück. Ab 1547
führt Michelangelo den Bau weiter, entwirft die Rippenkuppel, ordnet die Nebenräume dem Haupt-
raum unter, leitet einen Stilwandel in Richtung Hochbarock ein. Unmittelbar vor der Peterskirche
legte Bernini den Petersplatz an der durch Galerien mit dem Außenbau der Kirche verbunden ist.


